
Auf hohem Niveau wurde vieles geboten
Erste Entscheidung im Projekt business@school am Landesgymnasium für Hochbegabte

fen Alt, KSK Ostalb, Direktor; Miriam
Bischoff, FHS Aalen; Dr. Ursula Bilger,
GF WiRO; Frederic Kuhwald, Alumnus
LGH

Kahlich, Katarina Lukic, Frederieke
Lohmann, Max Winter.

Die Jury: Lutz Häcker, LGH, stellv.
Schulleiter; Kerstin Pätzold, DGB; Stef-

neimittel auf der Tagesordnung und alle
drei Teams hatten auf hohem Niveau viel
und Vieles zu bieten, obwohl die intensive
Beschäftigung mit Unternehmen und
Wirtschaftswissen erst seit zwei Monaten
auf dem Stundenplan steht. Die Vorgaben
für die Präsentationen sind die folgenden
Themenfelder: Steckbrief und Historie;
Wertschöpfungskette; Kunden- und Wett-
bewerbsanalyse; Wirtschaftliche Lage
und Bilanzanalyse und die SWOT-Analy-
se nach Stärken Schwächen, Chancen
und Risiken des Unternehmens.

In diesem Jahr ging es besonders knapp
zu, da sich nach der Punktevergabe und
Diskussion der Jury die Qualitätsunter-
schiede der Präsentationen im Zehntelbe-
reich bewegten und die Teams allesamt
verdient hätten zu gewinnen, so auch der
Tenor der Jury, die sich sehr beeindruckt
zeigte von der in der kurzen Zeit bereits
erworbenen Fachkompetenz.

Das Ranking: 1. Platz: Team STADA:
Konstantin Kremzow, Annika Kohler,
Karoline Börner, Anna Grosch, Finn Faß-
bender, Simeon Liesenfeld; 2. Platz: Team
OSRAM: Franz Altenpohl, Niklas Itter-
heim, Emilia Calabro, Emil Schiekofer; 3.
Platz: Team ProSiebenSat.1 Media SE:
Valentin Jünger, Elisa Rogers, Sophie

SCHWÄBISCH GMÜND (lgh). Auch in die-
sem Schuljahr 2017/2018 spielt die Bil-
dungsinitiative business@school der Be-
ratungsgesellschaft BCG, Boston Consul-
ting Group mit Sitz in München, eine ex-
ponierte Rolle unter den zahlreichen
Schulprojekten des Landesgymnasiums
für Hochbegabte in Schwäbisch Gmünd.

Drei Teams der Klassen 11 des LGH
standen sich am 30. November im Wett-
bewerb um die beste Präsentation in Pha-
se I des Wirtschaftsprojektes gegenüber.
In Phase I geht es darum, ein börsenno-
tiertes Unternehmen in allen wirtschaft-
lich relevanten Aspekten eingehend zu
analysieren und letztlich die Frage zu be-
antworten: „Ist die Aktie des Unterneh-
mens zu empfehlen? Kaufen, Abwarten
oder Abraten sind die Optionen, über die
in einer die Präsentation abschließenden
SWOT-Analyse zu entscheiden ist. Eine
unabhängige und aus verschiedensten
Vertretern aus Wirtschaft, Banken, Wis-
senschaft oder Gewerkschaft zusammen-
gesetzte Jury entscheidet nach vorgegebe-
nen Kriterien über das Ranking der drei
teilnehmenden Teams.

In diesem Jahr standen die drei Unter-
nehmen OSRAM, ProSiebenSat.1 Media
SE, und der Pharmakonzern STADA Arz-

Das Gewinnerteam Stada. Foto: pr


	Seite 1

